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Entromantisierung von Hallers Alpen

CD «Umgekehrti Täler» von Guy Krneta und Greis,

BETrINA BHEND

280 Jahre nachdem Albrecht von Hai-
1er die Alpen bereist hat, nehmen sich
junge Berner Lyriker dieses Themas
wieder an. In «Umgekehrti Täler» wer-
fen sie einen Blick auf eine Bergwelt,
die auch auf den zweiten Blick nicht
mehr viel mit Hallers «Alpen» zu tun
hat. Trotzdem streichen sie die Aktua-
lität des alten Gedichts heraus.

Literatur - Er schilderte in seinem
Gedicht «Die Alpen» mit der Landschaft
des Berner Oberlandes eine Gegenwelt
zur Zivilisation: der Schriftsteller und
Universalgelehrte Albrecht von Haller,
der in diesem Jahr seinen 300. Geburts-
tag feiern würde. Er schmetterte der
scheinbar so verdorbenen städtischen
Gesellschaft eine Welt voller erhabener
Berge, reiner Flüsse und majestätischer

«Umgekehrti Täei»

Die 20-minutige Performance wurde ex-
klusiv für die Kornhausbibliotheken ge-
schaffen und an der Museumsnacht ZOOB
urau1eführt, Die Audio-CD dazu kann im
Buchhandel, in jeder Zweigstelle der Korn-
hausbibliotheken Bem oder via E-Mail un-
ter sekretariat@kornhausbibliotheken.ch
für 11 Franken gekauftwerden. (pd)

Gletscher entgegen. Damit initiierte er
eine städtische Faszination für den Al-
penraum und schliesslich auch den
Tourismus in unserer Region. Von Na-
tur und Zivilisation handelt auch ein Li-
teratur-Adaptionsprojekt der beiden
modernen Berner Lyriker Guy Krneta
und Greis. «Umgekehrti Täler. Literap-
tur nach Haller>) heisst die Performance,
die an der Museumsnacht 2008 aufge-
nommen und nun auf CD veröffentlicht
wurde. Wie das Lehrgedicht «Die Al-
pen)> behandelt die Performace - mal

wertend, mal beschreibend - den Ge-
gensatz von zivilisiertem, urbanem
Raum und der Bergwelt der Alpen. Mit
eigenen Themen, eigener Sprache aber
und besonders auch mit dem ureigenen
Blickwinkel des 21. Jahrhunderts. «Um-
gekehrti Täler» ist ein spannendes Pro-
jekt geworden, das Rezitation, Sprech-
gesang fast ausschliesslich in Hallers
Versmass und elektronische Musik ver-
bindet.
Distanz und Nähe

«Umgekehrti Täler» ist ein inteffigent
gewählter Titel. Er suggeriert sowohl to-
tale Andersartigkeit, mit dem Begriff Tal
aber wird der Berg wiederum in die
Nähe des Flachlandes gerückt. Distanz
und Nähe der beiden Sphären spiegeln
sich in diesem Bild wieder. In der Perfor-
mance gibt es im Alpenraum - ganz wie
im urbanen Raum - «ke unbefläckte
Fläck» mehr. Und sollte der ruhesuchen-
de Wanderer trotzdem einen solchen
Ort gefunden haben, erreicht er ihn ga-
rantiert nur, wenn er sich mit unzähligen
anderen in eine enge Gondel pferchen
lässt. Hier wie dort dominiert Internatio-
nalismus. Die Literatur-Adaption wird
mit den Worten «nach Haller» weiter
spezifiziert Das lässt im Unklaren, ob es
sich nun um eine Anlehnung an, oder
aber vielmehr um einen Abschluss mit
der Vorstellung Hallers handelt. Einiges
ist gleich geblieben. Noch immer lauern
elementare Gefahren im Alpenraum -
nur werden sie heute in bunten Neo-
prenanzügen oder mit modernster Out-
doorbekleidung erfahren. Die Bergwelt
ist in gewissem Sinne immer noch abge-
schieden, nur offenbart sich dies nicht
mit mangelnder Erreichbarkeit, sondern
in sinkenden Schülerzahlen und ge-
schlossenen Schulen. Die Faszination
für die Simplizität der Bergler schlägt
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um in Marginalisierung und schliesslich
Uberraschung, wemi der Bauer in den
Alpen lrotzdem etwas weiss.

Frage und Antwort

«Umgekehrti Täler» wirkt wie eine
Konversation über die Zeiten hinweg,
es könnte ein in der Form freies Frage
und Antwort Spiel zwischen Haller und
zeitgenössischen Lyrikern sein. Die the-
matische Konfrontation zwischen litera-
rischem Vorbild und Nachfahren zeigt
sich darin ebenso wie die Gegenüber-
stellung zwischen Natur und Kultur, die
bei Haller wertend, bei «Umgekehrti Tä-
1er» unmittelbar konfrontativ ist. Es ist
offensichtlich, dass das CD-Projekt Hai-
lers Alpenvorsteilung gehörig entro-

Die Bergwelt: Immer noch erhaben, aber auch bedroht.

mantisiert. Es zeigt, dass die helle und
erhabene Welt des Berner Oberlandes
längst der Vergangenheit angehört.
Und trotzdem beruft män sich immer
noch auf Haller. Das zeigt, dass das
Spannungsfeld von Natur und Kultur,
von reinen Landschaften und Zivilisati-
on, noch lange nicht aufgelöst, sondern
immer noch brandaktuell ist. Tourismus
und Naturschutz, natürliche Entwick-
lung von Flora und Fauna oder die
ebenso in der Natur des Menschen lie-
gende Expansion sind nur zwei der Ge-
gensätze, die auch im Mikrokosmos
Jungfrau nach wie vor für engagierte
Diskussionen sorgen und nichts von ih-
rer Aktualität verloren haben.
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